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Einrichten IK-Mail mit , Microsoft Outlook 2003“

Nachstehende Beschreibung zur Einrichtung eines E-Mail-Accounts unter
Verwendung von ,,Office Outlook 2003*.

Die mittels einschlagiger Praxis entnommener Screen-Shots erstellte
Anleitung soll IThnen helfen, so einfach wie moglich Ihr E-Mail-Programm
auf lhrem Rechner zu konfigurieren. Folgen Sie einfach Schritt fur Schritt
dieser Bildprasentation und tbernehmen Sie darin enthaltene Angaben in
die entsprechenden Eingabefelder Ihres Programmassistenten.

Schritt 1 - Konto hinzufiigen und Servertyp

X)

E-Mail-Konten

Mit diesem Assistenten kinnen Sie die yon Outlook
verwendeten E-Mail-Konten und Yerzeichnisse Sndern.

E-Mail

{(*)Ein neues E-Mail-Konko hinzufiigen:

(") Worhandene E-Mail-Konten anzeigen oder bearbeiten

Yerzeichnis

() Ein neues Yerzeichnis oder Adressbuch hinzufiigen

() Yorhandene Yerzsichnisse oder Adressbiicher anzeigen
oder bearbeiten

< Zuriick Weiter = ] [ Schliefien

Offnen Sie unter ,Extras“ den Menuepunkt ,E-Mail-Konten*. Wéhlen Sie
die Option ,,Ein neues E-Mail-Konto hinzufugen*“ gem. vorstehender
Abbildung.
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Im sich darauf er6ffnenden Optionsfeld ,,E-Mail-Konten / Servertyp“

klicken Sie auf darin enthaltenen Unterpunkt ,POP3*.

E-Mail-Konten

Servertyp
Sie kinnen den Servertyp fir Ihr neues E-Mail-kKonto auswahlen,

(") Microsoft Exchange Server

Es wird &ine Yerbindung zu einem Exchange Server hergestellk, um E-Mail zu
lesen, auf Offentliche Ordner zuzugreifen und Dokumente Freizugeben.

Es wird eine Yerbindung zu einem POP3-Mailserver hergestelk, um E-Mail zu
downloaden.

) IMaP
Es wird eine erbindung zu einem IMAP-Mailserver hergestellt, um E-Mail zu
downlaaden und Postfachardner 2u synchranisieren,

(IHTTP
Es wird eine erbindung zu einem HTTP-Mailserver wie Hotmail hergestellt, um
E-Mail 2u downloaden und Pastfachardner zu synchronisieren,

(") 2usitzliche Servertypen

Es wird eine verbindung zu einem Mailserver einer anderen Arbeitsgruppe oder
gines Drittanbieters hergestelk,

X)

< Zuriick ” Weiter = l [.ﬁ.l:-l:urechen

Weiter geht”s von Fall zu Fall mit ,Weiter* >>> siehe Button.
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Schritt 2 - Benutzerdaten und Serverinformationen

E-Mail-Konten E]

Internet-E-Mail-Einstellungen {POP3)
Alle Einstellungen auf dieser Seite sind nékig, damit Ihr Konto richtig Funktioniert.

Benutzerinformationen Serverinformationen

Ihr Mame: vorname Machname Posteingangsserver (POP3): pop3.ike-mail.de

E-Mail-Adresse: | yorname.nachname@ik-me  Postausgangsserver (SMTR): smtp.ik-mail.de

Anmeldeinformationen Einstellungen testen

Benutzername:  |yorpame.nachnameik-me Wi empfehlen Ihnen, das neus Konto nach dem
Eingeben aller Infarmationen in diesem Fensker zu
Kennwark: Akeskababobesbiok kesten, indem Sie auf die Schaltflache unten Kicken
(Metzwerkyerbindung erforderlich).
Kennwort speichern

Kontoeinstellungen tesken. . ]

[ ]Anmeldung durch gesicherte
Kenmwortauthentifizierung (SPA)

[ Weitere Einstellungen. ..

< Furiick ” Wgiber l [.ﬁ.l:ul:urechen

Machen Sie entsprechend vorstehender Abbildung folgende Angaben:
- Ihr vollstandiger reeller Name (keine Benutzernamen etc.)
- lhre zugewiesene E-Mail-Adresse - siehe Mitteilungsblatt
»<Zugangsdaten®.
Beachten Sie dabei, dal3 eine E-Mail-Adresse keine Grol3-/Kleinschreibung
kennt, es wird grundsatzlich alles klein geschrieben. Gleichermali3en
wichtig - niemals Leerzeichen setzen, der Schriftzug muld durchgehend
sein.
- Name des Posteingangs-Servers wie folgt:
Posteingangsserver POP3 >>>  pop.ik-mail.de“.
- Name des Postausgangs-Servers wie folgt:
Postausgangsserver SMTP >>> »Ssmtp.ik-mail.de*.
- Benutzername =>>> Benutzernamen bei ,Geselka Media, Internet-
Kapelle“ sind in aller Regel identisch mit der E-Mail-Adresse. Geben Sie
diese deshalb auch hier geméaf der Vorlage in betreffendes Feld ein.

Mit Feld ,,Kontoeinstellungen testen* kénnen Sie einstweilen noch nichts
anfangen - zuerst einmal mussen Sie ,online” sein, d.h. die Verbindung
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zu lhrem neuen Account mul} ,stehen®. Dies geht naturlich nicht bevor
die Einrichtung komplett ist.

Schritt 3 - Weitere Einstellungen

Von wesentlicher Bedeutung dagegen der Button ,Weitere Einstellungen®.
Klicken Sie darauf und wéahlen zunéchst die Registerkarte ,Allgemein*“.

Internet-E-Mail-Einstellungen g|
Allgernein Postausgangsserver || Verbindung | Erweitert

E-Mail-kKanto

Geben Sie einen Mamen Fir dieses Konko gin, Zum Beispiel:
“Arbeit" oder "Microsoft Mail Server”,

worname, nachnamei@ik-mail . de

Benutzerinformation
Firma:

Antwortadresse;

Ik l [ Abbrechen

Ein Name fur Ihr Konto >>> auch hier gilt, Kontoname bei ,Geselka
Media, Internet-Kapelle* in aller Regel identisch mit der E-Mail-Adresse.
Tragen Sie diese deshalb wie vorstehend hier gleichermal3en ein.

>>> weiter mit ,,OK"“.
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Schritt 4 - Authentifizierung

Internet-E-Mail-Einstellungen

X

&llgemein | Postausgangsserver | verbindung | Erweikert

[*]Der Postausgangsserver (SMTP) erfordert Authentifizierung:

(%) Gleiche Einstellungen wie Fir Posteingangsserver verwenden
) anmelden mit

() ¥or dem Senden bei Posteingangsserver anmelden

O l [ Abbrechen

Waéhlen Sie nun - wiederum unter ,Weitere Einstellungen® - die
Registerkarte ,Postausgangsserver®. Von besonderer Bedeutung ist der
Aspekt ,,Der Postausgangsserver (SMTP) erfordert Authentifizierung*
setzen Sie unbedingt den kleinen griunen Haken vor dem diesbzgl.
bezeichneten Feld - Optionsfenster genau so ausfullen wie oben
angezeigt.

>>> weiter mit ,,OK*“.
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Schritt 5 - Fertigstellen

Damit waren Sie schon fast am Ende - fehlt nur noch die Fertigstellung.

| E-Mail-Konten r>_(|

Kontoeinrichtung abgeschlossen!

Sie haben alle Informationen eingegeben, die zum
erfolgreichen Einrichten eines Kontos nobwendig sind.

Klicken Sie auf "Fertig stellen”, um den Assistenten zu
schlieffen,

< Zuriick

Bendtigte Informationen sind komplett - alles richtig gemacht?
Dann Klick auf ,Fertig stellen®.

Sie sind irgendwo nicht sicher? Nutzen Sie (mit Ausnahme dieses letzten
Fensters , Kontoeinrichtung abgeschlossen®) jeweils in der Fu3zone den
Rechteck-Button ,,Zuruck” - auf diese Art und Weise kdnnen Sie sich alle
Ihrerseits gemachten Eingaben beliebig oft noch einmal ansehen und
gegebenenfalls auch korrigieren.

Das war~s - nun kénnen Sie das allererste Mal senden und empfangen.

Naturlich gibt es dazu noch eine Menge Einstellmdglichkeiten mehr - alle
jene gqualitative Optionen und Feinheiten welche so ein Programm zu
bieten hat. Darauf naher einzugehen fuhrt hier jedoch zu weit, soll nach
Bedarf und Gelegenheit ausfuhrlich an anderer Stelle erlautert werden.

© 2006 Copyright Geselka Media, Internet-Kapelle®, Reinhardshagen, http://www.internet-kapelle.de
Erstellt am 31.03.2006 22:34 von Michael Geselka, gedndert am 12.08.2008 22:10 von Michael Geselka
IK-Speicherort: V:\Anleitungen\Einrichtung_POP3_IK-Mail_Outlook2003.doc

Seite 8 von 8



	Inhaltsverzeichnis
	Einrichten IK-Mail mit „Microsoft Outlook  2003“
	Schritt  1  - Konto hinzufügen und Servertyp
	Schritt  2  - Benutzerdaten und Serverinformationen
	Schritt  3  - Weitere Einstellungen
	Schritt  4  - Authentifizierung
	Schritt  5  - Fertigstellen


